Vorschlag Radiobeitrag & Skript: Satt sein reicht nicht – Milliarden Menschen fehlt Geld für gesunde Ernährung
O-Töne Lutz Depenbusch, Misereor-Experte für Ernährung und Landwirtschaft

Hinweis: Das folgende Skript gibt einen Überblick über die Inhalte der O-Töne. Die Töne können Sie jedoch flexibel anpassen und zuschneiden – ganz wie es Ihnen am besten passt.

Anmoderationsvorschlag:
Eine ausgewogene Ernährung ist wichtig für unsere Gesundheit: Doch Milliarden Menschen weltweit, können sich die nicht leisten. Die Zahl ist im letzten Jahr zwar zurück gegangen, trotzdem bleibt gesunde Ernährung für viele unbezahlbar. Besonders hart trifft das Familien, deren Einkommen ohnehin kaum für den Alltag reicht. Eine neue Studie vom Hilfswerk Misereor zeigt jetzt, wie groß diese Belastung inzwischen geworden ist. Über die Folgen, spreche ich jetzt mit Lutz Depenbuch von Misereor – hallo!

O-Ton 1:		Hallo!

Frage:			Wie groß ist das Problem, dass Menschen sich keine gesunde Ernährung leisten können, wirklich?

O-Ton 2:	Unsere Studie schaut ja nicht nur darauf, ob genug Kalorien auf dem Teller landen, sondern ob sich Menschen wirklich eine gesunde Ernährung leisten können. Und das können eben 2,79 Milliarden Menschen weltweit derzeit nicht. Im Schnitt fehlen diesen Menschen 2,74 US-Dollar pro Tag für eine gesunde Ernährung. Das kann bedeuten, dass zwar täglich genug auf dem Tisch ist, um satt zu werden, aber eben nicht, um sich gesund ernähren zu können. Dafür fehlt dann oft das Geld.
bis 00:26

Frage:	Heißt Ernährungsarmut automatisch, dass Menschen hungern?

O-Ton 3:		Nein, das nicht. Denn günstige Lebensmittel wie Brot oder Reis machen auch erstmal satt. Aber für Obst, Gemüse und Hülsenfrüchte fehlt dann eben oft das Geld. Da entscheidet eben dann beim Einkaufen der Geldbeutel. Aber dadurch fehlen eben Vitamine, Mineralstoffe und andere Dinge, die sehr wichtig sind, zum Beispiel für die richtige Entwicklung von Kindern oder auch damit man dann weiter gesund leben kann. Gesunde Ernährung in diesem Sinne ist dann eben kein Luxus, sondern wirklich eine Grundlage, die jedem Menschen zusteht.
		bis 00:53

Frage:		Warum können sich so viele Menschen gesunde Lebensmittel nicht leisten?

O-Ton 4:	 	Wir haben in der Analyse gesehen, dass steigende Preise ein wichtiger Faktor sind. Zwischen 2017 und 2025 sind die Kosten einer gesunden Ernährung weltweit um 46 Prozent gestiegen. Wir sehen in diesem Jahr aber auch eine Verbesserung global und auch in den besonders stark betroffenen Regionen wie Afrika und Nahost. Das macht uns durchaus Mut. Aber man muss auch sehen, dass es fraglich ist, ob diese Verbesserung anhält, wenn wir den Krieg am Persischen Golf sehen oder auch das herannahende El-Niño-Phänomen.
		bis 01:20

Frage:		Wo ist die Lage besonders dramatisch?

O-Ton 5:			Besonders dramatisch ist die Situation zum Beispiel in Mosambik und Südsudan. In Mosambik fehlen 92 Prozent der Bevölkerung die Mittel, um sich gesund ernähren zu können. Im Südsudan sind das immerhin 91 Prozent. Ernährungsarmut gibt es aber überall auf der Welt, auch in Deutschland natürlich. Der Unterschied ist wirklich das 


		Ausmaß dieser Ernährungsarmut und auch, dass in Deutschland zum Beispiel der Staat die finanziellen Möglichkeiten hat, dagegen aktiv zu werden. Vielen ärmeren Ländern fehlt diese Möglichkeit eben.
		bis 01:46

Frage:		Was hilft konkret gegen Ernährungsarmut?

O-Ton 6:		Ein gutes Beispiel kommt aus meiner Sicht aus Mosambik. Dort unterstützen wir die ökumenische Initiative CEDES, die Familien hilft, Gemüse anzubauen und zu verkaufen. Dadurch ist mehr gesundes Essen verfügbar und gleichzeitig haben die Familien mehr Geld in der Tasche. Hinzu kommt, dass die Art, wie sie die unterstützen, zum Beispiel durch Bewässerung, dazu hilft, dass die Klimawandelfolgen den Anbau nicht mehr so stark treffen. Das ist aus meiner Sicht ein sehr konkretes Beispiel, wie Fortschritte gegen Hunger und Mangelernährung möglich sind.
		bis 02:13

Frage:		Lutz Depenbusch vom Hilfswerk Misereor – vielen Dank!

O-Ton 7:		Ich danke Ihnen.

Abmoderationsvorschlag:
Für viele Menschen ist gesunde Ernährung vor allem eine Frage des Geldes. Fortschritt bei diesem Thema braucht langfristige Unterstützung. Weitere Infos gibt’s dazu unter misereor.de. 
[image: Ein Bild, das Text, Schrift, weiß, Grafiken enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
image1.jpeg
misereor

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE




